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Buchclubs sind seit ihrer Entstehung im 19. Jahrhundert für
bibliophile Menschen ein interessantes Freizeitangebot.

Während früher vor allem die Exklusivität und (Arbeiter-) Bildung
im Vordergrund standen, stehen heute der Spaß am Lesen und
die Vernetzung an oberster Stelle. Es gibt heute Buchclubs für

nahezu alle Genres. Derzeit beliebt sind Buchclubs von
Prominenten wie z.B. Emma Roberts Buchclub „Belletrist“.

LESEGESELLSCHAFTEN

KOMMERZIELLE
LEIHBIBLIOTHEKEN

BUCHCLUBS

• Oft als Vereine organisiert
• Ziele:

• Kostengünstige Literatur
• Arbeiterbildung
• Eigene Hausbibliotheken

• Buchclubs mit Interessens-ausrichtungen
• Vorteile für die Clubs:

• Garantieabnahme von
Verlagspublikationen

• Limitierte Literatur
• Verlagskataloge

• Vorteile für die Mitglieder:
Exklusivität

• Persönliche und digitale
Organisationen (Vereine)

• Durch Fördermittel von Ländern
und Kommunen finanziert

• Kinder- und Jugend-buchclubs
z.B. Sommerleseclub (in NRW)

• Es gibt heute auch viele lokale
Literaturvereine für Erwachsene
(Münster, Kulmbach, Vellmar…)

• Social Reading (z.B. Lovely
Books und goodreads.com)

Früher Heute

Beispiel heute: Kunst- und Literaturverein für
Gefangene e.V. (KLVG)

Lesegesellschaften, Buchclubs und
kommerzielle Leihbibliotheken Buch- und Bibliotheksgeschichte

Novitäten

Zensurüberwachung nimmt in Folge der
Französischen Revolution zu.

Dies führt dazu, dass in den letzten Jahren des
18. Jh. die unpolitisch-geselligen Vereinstypen

der Clubs verstärkt die Lesegesellschaften
ersetzen.

HAW Hamburg,
Department Information
Buch- und Bibliotheksgeschichte, Sommersemester 2021
Prof. Dr. Ulrike Verch
Von: Marilena Köster und Mailina Marquardt

Lesegesellschaften leisteten einen großen Beitrag im Zeitalter der Aufklärung und wurden
als Gewinn für das gesellschaftliche Leben angesehen. Zusammen mit den Leihbibliotheken
gelten sie als zentrale Träger der „ersten Leserevolution“.

Kommerzielle Leihbibliotheken, die beim Lesepublikum großen Zulauf fanden,
haben mit ihrem leichten und günstigen Zugang zu populären Lesestoffen einen
wesentlichen Beitrag zur Literaturversorgung und zur Entwicklung des
literarischen Marktes im 19. und 20. Jahrhundert geleistet. Die zeitweise enorme
Nachfrage nach bestimmten Genres, Buchtrends und aktuellen Autoren wurde als
"Novitätensucht" bezeichnet.

Leitspruch:

„Integration statt Ausgrenzung! Der Kunst- und
Literaturverein für Gefangene (KLVG) ermöglicht
Straffälligen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben,
indem er Kunst und Literatur hinter Mauern bringt.
Denn Bildung hilft, Rückfälle zu reduzieren!“

Entwicklung

• Starke Verbreitung ab 1770

• Schwerpunkt: Unterhaltende Literatur (Romane)

• Unterschiedliche Typen von Leihbibliotheken mit
verschiedenen Schwerpunkten

• Erste Spezialbibliotheken entstanden (z.B. Theater- und
Reiseleihbibliotheken, Musikleihanstalten)

• Bestände zwischen hunderten und mehreren zehntausend Büchern

• Zeitungslesesäle/ Aufenthaltsbereiche

• Teilweise Kombination aus Leih- und Kaufmöglichkeit:
Kaufhäuser mit Leihbibliothek mit dem Ziel der
Kundengewinnung

• In den 1980er Jahren gaben die letzten Leihbibliotheken ihren
Betrieb auf

• Populär: Romane und Zeitungsromane (Feuilletonromane)

• „Novitätensucht” = großer Drang nach aktuellsten Büchern

• Schon früh gab es thematische Trends
(z.B. Geister- und Räuberromane)

• Aufteilung in Männerromane und Frauenromane
• Männerromane: Western & Krimis

• Frauenromane: Liebes,- Adels- und Schlossromane,
Arzt- und Heimatromane

Viele Mitglieder der Mainzer Lesegesellschaften konnten
ebenso in der „Gesellschaft der Freunde der Freiheit und
Gleichheit“ von 1792, des sog. Jakobinerclubs nachgewiesen werden. „ “

wissenschaftlichen Fachorgane mit einem


